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1710 Februar 3 . , Frauenfeld A

SCHREIBEN VOM [LANDVOGT IM THURGAU, JOHANN JAKOB] ACHERMANN, AN
SCHULTHEISS UND RAT VON LUZERN, [DEM VORORT DER KATH.
ORTE]

"Weilen ich verliehener tagen mit gewüssheit vernohmen , das die auf

dem kirchhoff Zuo Burg postiert geweste in steunheim - und steinerischen

[ =Stein am Rhein ] [ Dorfgenossen bzw . ] bürgeren bestandene wacht den

26 . passato auf ankunft Eines von Zürich abgesandten Eilbottens plötz¬

lichen aufgehebt , undt abgedanckht worden seye ; Als habe Meiner

pflicht angemessen Zuo Seyn Erachtet , ein solches Eüwer Gnaden unndt
Herlich [ keit ] zu handen übriger Mitregierenden Lobl . [ IV ] Cathol . ohr-

ten [ V ausg . LU] hiermit geziemend Zuo notificieren , beynebens aber
dieselbe gehorsamblich berahten , und anfragen wollen , wesen mich nun

gegen der stat stein [ am Rhein ] , welche ohngeandt des bekandten , bis 2

täg vor ufgehebter wacht aller ohrten unversehrt affigiert verplibenen
Mandats , auch wider den Jüngst badischen abscheit [ der am 7 . Juli 1709

begonnenen Jahrrechnung ] * , nicht allein Jhre Jhm Turgeüw habende ge-
fähl undt einkunften Mithin beziechet , sonder die burger vor der brue-

gen ^ , So Einem Landtvogten Zuhanden der Regierenden Lobl . Ohrten mit

Eyd verpflichtet , in angemaster ungehohrsamme noch Jmmerdar understüt-
zet , zuo verhalten habe?

Anbey solle Eüwer Gnaden unndt Herlich . unverholfen lassen , wie das



Löbliches Gottshauss Feldbach vor etwas Zeit mit Herren V[ e ] it Bernet

von Liebenfels 3 umb das gueth Larisegg [ =Glarisegg ] unnd Hof Hagen-

buech [ =Hagenbuch ] einen kauf getrofen , und hiermit abermahlen nahm-
hafte giiether in obige Händ fallen , wofern Lobl . Regierende Ohrt [ als
des Klosters Schirmorte ] solches mit denegierung des erforderlichen
Consens nit verhinderen werden . . . ".

1 ) s . EA VI 2 , 1522 (Nr . 691 ) , spez . 1797 Art . 509 . Stadt und Amt Zug war
dabei u . a . auch durch Beat Jakob II . Zurlauben vertreten.

2 ) Es ging dabei um die Frage , ob Stein am Rhein berechtigt sei , ihre im
Stadtteil Vorderbrug ansässigen Bürger mitsamt den übrigen Stadtbürgern
zu mustern . Das Musterungsrecht beanspruchte der Landvogt im Thurgau , s.
AH 66/24.

3 ) s . AH 55/178

Kopie , aus der Kanzlei Luzern , wohl für den Zuger Stadt - und Amtsrat
Beat Jakob II . Zurlauben bestimmt.
AH 105 , 38 - 39 - Blatt 39 v  leer
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